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Neue Bücher
THEOLOGIE VOr allem anders als Kyrıill VO  ; Alexan-

drien habe sich Chrysostomus bei all se1-
Adaolf Martın Rıtter, Charisma 1m Ver- ner

ständnıs des Joannes Chrysostomos uneingeschränkten Bejahung des
Mönchtums einer charısmatischen Be-

un: seiner Zeit. Eın Beıtrag ZUF Er- rufung auch des Christen 1n der Welt be-
forschung der griechisch-orientalischen kannt und das Mönchtum seiınem Be1i-
Ekklesiologie 1n der Frühzeit der rag ZU „gemeıinen Nutzen“ SCH.Reichskirche. Vandenhoeck Ru- Selbst das kirchliche Amt habe Chryso-precht, Göttingen 1972 2397 Seiter;. STOMUS estärker als seine Zeıtgenossen der
Kart. 48 ,— Prüfung der eıister unterworfen un!: 1in

den eıb der Kirche eingebettet gesehen.Zweı Fragen richtet der ert. dıe
Werke des Chrysostomus, Theodors von Auch Theodoret V%“O  S Kyrrhos habe das
Mopsuestıa, Theodorets VOo  a} Kyrrhos un Charismatische ıcht LLULE aut das inst1-
Kyrills VOoO  3 Alexandrien: Was S1€e tutionelle Amt beschränkt. Dagegen habe
VO der Vielfalt der Charismen 1n iıhrer 65 weıtgehend aut das Mönchtum be-
Konkretion, und W 1e€e sehen s1e den Be- DSrenZtT, das wenıger nach seinem Be-
ZU$S dieser Charismen ZU „gemeınen ZUS ZUuU allgemeinen Nutzen befragt un!
Nutzen“ 1m Sınne VO  ]} Kor 127 darum wenıger als Chrysostomus für die

Anders als die beiden anderen Reprä- Ekklesiologie fruchtbar machen pC-
sentantien der antiochenischen Schule un wufßt habe
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faszınierenderTheodor D“Oo  . Mopsuestia dagegen, der Weltabgewandtheit
klassısche Liturgist der antiıochenischen Weltzugewandtheit überraschend schnell
ule, der 1M Gegensatz der Be- un!: bruchlos erfolgen kann

Weltseligkeithauptung des ert. (3 T27) aut dem Da{fß neuprotestantische
Okumenischen Konzıil icht als Ketzer und eın weithin yewohntes Unverständ-

verurteilt worden 1St (verurteilt wurden n1s für die Dımension des Amtes 1n Pau-
ediglıch einıge seiner Schriften), habe die lus hineinprojJiziert werden, mMu: wohl
paulinischen Charismentexte nurmehr für auch be1 einem Werk, das mit beispiel-
die Lehre VO kırchlichen Amt fruchtbar haftem Verständnis VOor allem für das
machen können. Im Amt nämli;ch sah Denken des Chrysostomus un einem sol-
auch Theodor einen Dıienst, der 99 des chen Ma(ß Gelehrsamkeit geschrieben
gemeınen utzens willen“ ZUr Erbauung 1St, 1n aufdwerden.
der Kıiırche in den Mysterıien gestiftet 1St. ar] Christan Felmy

Kyrıill D“O Alexandrıen habe endlich
die paulinıische Charismenlehre wen1g- Paul-Wıilhelm Gennrich, Gott und dle

Völker. Beıträge 7AREm Auffassung VOsten urchhalten können. Der Vertasser
Volk nd Volkstum 1n der Geschichtewei(ß un: übersieht doch zugleiıch, daß

das Interesse Kyrills stark auf christo- der Theologıie. Evang. Verlagswerk,
Stuttgart 1972 228 Seiten. Leinenogische Fragen konzentriert Wal, daß

INa iıhm den Blick für die Fülle der Be- 16,—.
zuge christlichen Glaubens nıcht abver- Quı ene distinguit ene docet: ulangen sollte. Unterscheidungsvermögen, gute Begriffs-

Der umfangreichste Teil ber Johannes ildung tragt Zu klarer Einsicht bei ber
Chrysostomus M1t seiner Vielzahl VO  3 w 1e steht 65 mit dem Begriff Volk. dem
Belegen Aaus dem umfangreıchen Schrift- siıch das verdienstvolle Buch des früheren
u  3 dieses altkirchlichen Predigers 1sSt dem Generalsekretärs des Gustav-Adolf-Wer-
ert. besten geraten. Wıe iıhm selbst kes wıdmet? Wıe wollte mMan den Titel
bewußt War, 1St der Charakter der Ver- 1mM ökumenischen Ontext englısch for-
gliıchenen Schriften unterschiedlich, daß mulieren? „God and the natıons“? Im
einer Zusammenschau renzen gESCTIZTL Text wird gerade 7zwischen „Volk un
sınd Ob manche Erkenntnisse des Chry- „Natıon“ unterschieden! Und iın dem

nıcht doch mehr auf seinen knappen Kapitel ber „Volk un Volks-
sCcn Kontakt ZUur Bevölkerung einer Welt- LU der ökumenis:  en Diskussion“ wiırd
stadt zurückzuführen sınd un wenıger die Schwierigkeit der begrifflichen Ver-
autf die Schriftbezogenheit seiner Theo- ständigung 1 ökumenischen Raum auch
logie, die bei dem Mopsuestener doch klar referiert.
mıindest auch intendiert war”? In die Ursachen dieser Schwierigkeıiten

Gegenüber der Kritik Theodoret erhält der Leser der ersten siıeben Kapıtel
müßte gefragt werden, ob nıcht gerade zahlreiche Einblicke. Gennrich beginnt
das kontemplative Mönchtum 1n seiner miıt einem knapp un flächig SC
Weltabgewandheit als eın vorgelebtes Kapiıtel ber die Auffassung VO:  -

„memento“ ein Korrektiv sSein kann, das olk un! Volkstum 1n der Bibel Dabe1i
mehr ZUr „oikodome“ des Leibes Christı erscheint als ein Leitmotiv für das N}
beiträgt, als auf den ersten Blick erschei- Bu!: die Geschichte VO Turmbau

Babel. Das zweıte und dritte Kapitel füh-nen INnas. 5Spätestens das russische tar-
ZeENTUM, auf das sıch der ert. auch 5C- Temn aut Je sieben Seiten bıs Eusebius
legentlich bezieht, kann als Beleg datür VO  -} Caesarea bzw biıs Macchiavelli,
dienen, da{fß der Umschlag VO außerster das vierte gelangt auf Seıiten bıs
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